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Nagarro SE 

München 

 

ISIN DE000A3H2200 

Eindeutige Kennung der Veranstaltung: 16441acbaa10f111b55380a80e12bf28 

 

Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung 

 

Wir laden hiermit unsere Aktionärinnen und Aktionäre (im Folgenden „Aktionäre“*) 

 

zu der am 

 

Montag, den 29. Juni 2026, um 10:00 Uhr (MESZ), 

 

im Hotel 

Hyatt Andaz München, Ballsaal 

Leopoldstr. 170 

80804 München 

 

stattfindenden 

 

ordentlichen Hauptversammlung 

 

ein. 

 

I. TAGESORDNUNG 

 

1. Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses der Nagarro SE und des gebilligten 

Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2025, des zusammengefassten Lagebe-

richts für die Nagarro SE und den Konzern einschließlich der Angaben und Erläu-

terungen des Vorstands gemäß §§ 289a, 315a HGB sowie des Berichts des Auf-

sichtsrats für das Geschäftsjahr 2025 

 

Die genannten Unterlagen sind von der Einberufung der Hauptversammlung an über die 

Internetseite der Gesellschaft unter https://www.nagarro.com/de/investor-relations/agm 

zugänglich. Sie werden dort auch während der Hauptversammlung zugänglich sein. 

 

Entsprechend der gesetzlichen Regelungen ist zu Tagesordnungspunkt 1 keine Be-

schlussfassung durch die Hauptversammlung vorgesehen. Der Aufsichtsrat hat den Jah-

resabschluss der Nagarro SE und den Konzernabschluss gebilligt. Der Jahresabschluss 

ist damit festgestellt. 

 

2. Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns 

 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Geschäftsjahr 2025 erzielten Bilanzge-

winn der Nagarro SE in Höhe von EUR 49.714.358,55 wie folgt zu verwenden: 
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Ausschüttung einer Dividende von EUR 1,00 auf jede gewinn-

berechtigte Stückaktie: 
EUR 12.376.018,00 

Gewinnvortrag: EUR 37.338.340,55 

Gesamt (Bilanzgewinn): EUR 49.714.358,55 

 

Der Gewinnverwendungsvorschlag berücksichtigt die von der Gesellschaft am 

14. Mai 2026 unmittelbar oder mittelbar gehaltenen 546.279 eigenen Aktien, die gemäß 

§ 71b AktG nicht dividendenberechtigt sind. Bis zur Hauptversammlung kann sich die 

Zahl der gewinnberechtigten Aktien verändern. In diesem Fall werden, bei unveränderter 

Ausschüttung von EUR 1,00 je gewinnberechtigter Stückaktie, Vorstand und Aufsichts-

rat der Hauptversammlung einen entsprechend angepassten Beschlussvorschlag über 

die Gewinnverwendung unterbreiten. 

 

Gemäß § 58 Abs. 4 Satz 2 AktG ist der Anspruch auf die Dividende am dritten auf den 

Hauptversammlungsbeschluss folgenden Geschäftstag fällig. 

 

3. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands 

 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Mitgliedern des Vorstands, die im Ge-

schäftsjahr 2025 amtiert haben, für diesen Zeitraum Entlastung zu erteilen. Über die Ent-

lastung soll im Wege der Einzelentlastung, also für jedes Vorstandsmitglied gesondert, 

abgestimmt werden. 

 

Zur Entlastung stehen die folgenden Mitglieder des Vorstands an, die im Geschäfts-

jahr 2025 amtiert haben: 

 

3.1 Herr Manas Human 

 

3.2 Frau Annette Mainka 

 

3.3 Herr Vikram Sehgal 

 

4. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats 

 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Mitgliedern des Aufsichtsrats, die im Ge-

schäftsjahr 2025 amtiert haben, für diesen Zeitraum Entlastung zu erteilen. Über die Ent-

lastung soll im Wege der Einzelentlastung, also für jedes Aufsichtsratsmitglied geson-

dert, abgestimmt werden. 

 

Zur Entlastung stehen die folgenden Mitglieder des Aufsichtsrats an, die im Geschäfts-

jahr 2025 amtiert haben: 

 

4.1 Herr Dr. Martin Enderle 

 

4.2 Herr Christian Bacherl 
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4.3 Herr Vishal Gaur 

 

4.4 Frau Dr. Shalini Sarin 

 

4.5 Herr Dr. Hans-Paul Bürkner 

 

4.6 Herr Jack George Nigel John Clemons 

 

4.7 Herr Carl Georg Dürschmidt 

 

Der frühere Vorsitzende des Aufsichtsrats Herr Dr. Martin Enderle ist zwischenzeitlich 

verstorben. 

 

5. Beschlussfassung über die Bestellung des Abschlussprüfers und Konzernab-

schlussprüfers für das Geschäftsjahr 2026 sowie des Prüfers für die prüferische 

Durchsicht von bis zur ordentlichen Hauptversammlung 2027 zu veröffentlichen-

den unterjährigen Finanzinformationen der Gesellschaft sowie des Konzerns 

 

Der Aufsichtsrat schlägt auf Empfehlung seines Prüfungsausschusses vor, die KPMG 

AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Berlin, als Abschlussprüfer und als Konzernab-

schlussprüfer für das Geschäftsjahr 2026 sowie als Prüfer für eine etwaige vom Vorstand 

zu beschließende prüferische Durchsicht von bis zur ordentlichen Hauptversamm-

lung 2027 zu veröffentlichenden unterjährigen Finanzinformationen i.S.d. §§ 117, 115 

Abs. 7 WpHG zu bestellen. 

 

Der Prüfungsausschuss hat gemäß Art. 16 Abs. 2 Unterabs. 3 der Verordnung (EU) 

Nr. 537/2014 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. April 2014 (EU-Ab-

schlussprüferverordnung) in seiner Empfehlung erklärt, dass diese frei von ungebührli-

cher Einflussnahme durch Dritte ist und ihm keine die Auswahlmöglichkeiten beschrän-

kende Klausel im Sinne des Art. 16 Abs. 6 der EU-Abschlussprüferverordnung auferlegt 

wurde. 

 

6. Beschlussfassung über die Billigung des Vergütungsberichts 

 

Gemäß § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG erstellen Vorstand und Aufsichtsrat einer börsenno-

tierten Gesellschaft jährlich einen klaren und verständlichen Bericht über die im letzten 

Geschäftsjahr jedem einzelnen gegenwärtigen oder früheren Mitglied des Vorstands und 

des Aufsichtsrats von der Gesellschaft und von Unternehmen desselben Konzerns ge-

währte und geschuldete Vergütung (Vergütungsbericht) und legen den nach § 162 AktG 

erstellten und geprüften Vergütungsbericht für das vorausgegangene Geschäftsjahr ge-

mäß § 120a Abs. 4 Satz 1 AktG der Hauptversammlung zur Billigung vor. 

 

Der von Vorstand und Aufsichtsrat der Nagarro SE für das Geschäftsjahr 2025 erstellte 

Vergütungsbericht wurde gemäß den Vorgaben des § 162 Abs. 3 AktG durch den Ab-

schlussprüfer geprüft. Der vom Abschlussprüfer erstellte Vermerk über die Prüfung des 

Vergütungsberichts (§ 162 Abs. 3 Satz 3 AktG) ist dem Vergütungsbericht beigefügt. 
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Der Vergütungsbericht ist, gemeinsam mit dem Prüfungsvermerk des Abschlussprüfers, 

über die Internetseite der Gesellschaft unter https://www.nagarro.com/de/investor-relati-

ons/agm zugänglich. Er wird dort auch während der Hauptversammlung zugänglich sein. 

 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den nach § 162 AktG erstellten und durch den 

Abschlussprüfer geprüften Vergütungsbericht der Nagarro SE für das Geschäfts-

jahr 2025 zu billigen. 

 

7. Beschlussfassung über Wahlen zum Aufsichtsrat 

 

Der Aufsichtsrat der Nagarro SE besteht derzeit gemäß Art. 40 Abs. 2, 3 der Verordnung 

(EG) Nr. 2157/2001 (SE-VO), § 17 Abs. 1 SEAG, § 21 SEBG in Verbindung mit § 14.1 

der Satzung der Nagarro SE aus sieben Mitgliedern, bei denen es sich sämtlich um Auf-

sichtsratsmitglieder der Aktionäre handelt. Der frühere Vorsitzende des Aufsichtsrats 

Herr Dr. Martin Enderle hat sein Mandat aus gesundheitlichen Gründen mit Wirkung zum 

Ablauf des 31. Dezember 2025 niedergelegt und ist zu diesem Zeitpunkt aus dem Auf-

sichtsrat ausgeschieden. Herr Dr. Enderle ist zwischenzeitlich verstorben. 

 

Nach dem Ausscheiden von Herrn Dr. Enderle aus dem Aufsichtsrat bedarf es der Neu-

wahl eines siebten Aufsichtsratsmitglieds. Die Wahl soll mit Wirkung ab Beendigung der 

Hauptversammlung am 29. Juni 2026, zu der hiermit eingeladen wird, erfolgen. 

 

Aufsichtsratswahlen erfolgen gemäß § 14.2 der Satzung der Nagarro SE längstens für 

die Zeit bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die Entlastung für das 

vierte Geschäftsjahr nach dem Beginn der Amtszeit beschließt, wobei das Geschäfts-

jahr, in dem die Amtszeit beginnt, nicht mitgerechnet wird; spätestens jedoch endet die 

Amtszeit der Aufsichtsratsmitglieder nach sechs Jahren. Vorliegend soll die Neuwahl für 

die verbleibende Amtszeit des vorzeitig ausgeschiedenen Herrn Dr. Enderle erfolgen; 

Herr Dr. Enderle war von der Hauptversammlung der Gesellschaft am 30. Juni 2025 bis 

zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die Entlastung für das Geschäfts-

jahr 2028 beschließt, gewählt worden. 

 

Der Aufsichtsrat schlägt daher vor, 

 

Herrn Peter Steiner, ausgeübter Beruf: Unternehmensberater mit Schwerpunkt Beteili-

gungsmanagement, M&A und Finanzen, wohnhaft in Wiesbaden, Deutschland, 

 

mit Wirkung ab Beendigung der Hauptversammlung am 29. Juni 2026, zu der hiermit 

eingeladen wird, bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die Entlastung für 

das Geschäftsjahr 2028 beschließt, zum Mitglied des Aufsichtsrats zu wählen. 

 

Der Aufsichtsrat hat für seine Zusammensetzung konkrete Ziele benannt und ein Kom-

petenzprofil für das Gesamtgremium erarbeitet. Dabei hat der Aufsichtsrat auf Diversität 

geachtet. Das Kompetenzprofil des Aufsichtsrats umfasst auch Expertise zu den für das 

Unternehmen bedeutsamen Nachhaltigkeitsfragen. Der vorstehende Vorschlag des Auf-

sichtsrats an die Hauptversammlung berücksichtigt diese Ziele und strebt gleichzeitig 
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die Ausfüllung des Kompetenzprofils für das Gesamtgremium an. Eine Qualifikations-

matrix mit Angaben zu dem vorstehend vorgeschlagenen Kandidaten und den amtieren-

den Aufsichtsratsmitgliedern ist über die Internetseite der Gesellschaft unter 

https://www.nagarro.com/de/investor-relations/agm zugänglich. Die genannten Unterla-

gen werden dort auch während der Hauptversammlung zugänglich sein. 

 

Als weiterhin amtierende Mitglieder des Aufsichtsrats verfügen sowohl der Aufsichtsrats-

vorsitzende Herr Christian Bacherl als auch der Vorsitzende des Prüfungsausschusses 

Herr Jack Clemons jeweils als Finanzexperten über Sachverstand sowohl auf dem Ge-

biet der Rechnungslegung als auch auf dem Gebiet der Abschlussprüfung im Sinne der 

Anforderungen des § 100 Abs. 5 AktG, 1. Halbsatz, sowie entsprechend der Empfeh-

lung D.3 Satz 1, 2 des Deutschen Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 

28. April 2022 (DCGK). Der Aufsichtsrat ist auch unter Berücksichtigung des vorgeschla-

genen Kandidaten in seiner Gesamtheit mit dem Sektor, in dem die Gesellschaft tätig 

ist, vertraut im Sinne der Anforderungen des § 100 Abs. 5 AktG, 2. Halbsatz. 

 

Weitere Angaben über den vorstehend zur Wahl vorgeschlagenen Aufsichtsratskandi-

daten sind im Anschluss an die Tagesordnung unter Ziffer II. („Berichte, Anlagen und 

weitere Informationen zu Punkten der Tagesordnung“) abgedruckt. 

 

* * * * * 

 

II. BERICHTE, ANLAGEN UND WEITERE INFORMATIONEN ZU PUNKTEN DER TA-

GESORDNUNG 

 

Zu Tagesordnungspunkt 7 (Beschlussfassung über Wahlen zum Aufsichtsrat) 

 

Weitere Angaben über den unter Tagesordnungspunkt 7 zur Wahl vorgeschlagenen Auf-

sichtsratskandidaten, Herrn Peter Steiner: 

 

Geboren am 16. Juli 1959 in Ludwigshafen, Deutschland. 

 

Beruflicher Werdegang 

 

Zeitraum Tätigkeit 

Seit 2012 Selbständiger Unternehmensberater mit Schwerpunkt Beteili-

gungsmanagement, M&A und Finanzen 

2006 – 2011 Partner bei One Equity Partners, Frankfurt am Main 

2004 – 2005 Mitglied des Vorstands und Finanzvorstand (CFO) der mg techno-

logies ag (heute GEA Group AG), Frankfurt am Main/Bochum 

1998 – 2004 Finanzvorstand (CFO), operativer Vorstand (COO), sodann Vor-

standsvorsitzender (CEO) der Dyckerhoff AG, Wiesbaden 

1991 – 1998 Finanzvorstand (CFO) der SÜBA Bau AG, Mannheim 
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Zeitraum Tätigkeit 

1985 – 1991 Arthur Andersen & Co. (Wirtschaftsprüfer und Steuerberater) 

 

Andere Mandate 

 

Zeitraum Mandat 

2018 – heute Vorsitzender des Aufsichtsrats der Wienerberger AG, Wien, Ös-

terreich, und Vorsitzender des Nominierungs- und Vergütungsaus-

schusses 

2016 – 2026 Mitglied des Verwaltungsrats, Vorsitzender des Prüfungsaus-

schusses und Mitglied des Nominierungsausschusses der Clariant 

AG, Pratteln, Schweiz (börsennotiert an der SIX Swiss Exchange) 

2013 – 2025 Vorsitzender des Verwaltungsrats der Zeal Network SE, Hamburg 

(börsennotiert an der Frankfurter Wertpapierbörse) 

 

Frühere Mandate: Mitglied des Verwaltungsrats der RKW Holding SARL, Luxemburg; 

Mitglied des Verwaltungsrats der JM Holding KGaA und Mitglied des Aufsichtsrats der 

Renolit SE, beide Worms; Vorsitzender des Aufsichtsrats der Caldic B.V., Rotterdam, 

Niederlande; Vorsitzender der Xella International S.A., Luxemburg; Vorsitzender der 

ASK Chemicals GmbH, Hilden. 

 

Sonstige Berufserfahrung 

 

Zeitraum Tätigkeit 

Seit 2025 Vorsitzender des Hessischen Kreises e.V., Frankfurt 

 

Ausbildung 

 

Zeitraum Abschluss 

1985 Diplom-Kaufmann (Dipl.-Kfm.), Universitäten Köln und 

Mannheim 

 Wirtschaftsprüfer 

 Steuerberater 

 

Persönliche und geschäftliche Beziehungen zum Unternehmen, zu den Organen der 

Gesellschaft und zu einem wesentlich an der Gesellschaft beteiligten Aktionär, die nach 

Einschätzung des Aufsichtsrats für die Wahlentscheidung maßgebend sind: keine. 
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Herr Peter Steiner hat die nachfolgend aufgeführten Mitgliedschaften in anderen gesetz-

lich zu bildenden Aufsichtsräten und in vergleichbaren in- und ausländischen Kontroll-

gremien von Wirtschaftsunternehmen inne: 

 

i. Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten: keine; 

ii. Mitgliedschaften in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von 

Wirtschaftsunternehmen: Vorsitzender des Aufsichtsrats und Vorsitzender des 

Nominierungs- und Vergütungsausschusses der Wienerberger AG, Wien, Öster-

reich. 

 

* * * * * 

 

III. WEITERE ANGABEN ZUR EINBERUFUNG 

 

1. Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des 

Stimmrechts; InvestorPortal der Nagarro SE 

 

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung der Aktionärsrechte, insbeson-

dere des Stimmrechts, sind gemäß § 20.1 der Satzung der Gesellschaft diejenigen Aktionäre 

berechtigt, die im Aktienregister der Gesellschaft eingetragen sind und sich rechtzeitig vor der 

Hauptversammlung angemeldet haben. 

 

Die Anmeldung zur Hauptversammlung muss der Gesellschaft spätestens sechs Tage vor der 

Hauptversammlung (Tag der Hauptversammlung und des Zugangs nicht mitgerechnet), also 

spätestens am 22. Juni 2026, 24:00 Uhr (MESZ), in Textform (§ 126b BGB) unter folgender 

Adresse oder E-Mail-Adresse zugehen: 

 

Nagarro SE 

c/o Computershare Operations Center 

80249 München 

E-Mail: anmeldestelle@computershare.de 

 

Die Gesellschaft bietet ihren Aktionären weiterhin die Möglichkeit an, sich unter Beachtung der 

vorstehenden Anmeldefrist online über das InvestorPortal anzumelden, das sie über die Inter-

netseite der Gesellschaft unter https://www.nagarro.com/de/investor-relations/agm erreichen. 

Für den Zugang zum InvestorPortal benötigen die Aktionäre ihre Aktionärsnummer und das 

zugehörige Passwort. 

 

Die relevanten Zugangsdaten werden gemäß den gesetzlichen Vorgaben den im Aktienregis-

ter eingetragenen Aktionären übersandt. 

 

Ein universell verwendbares Anmelde-, Vollmachts- und Weisungsformular, das auch für die 

Erteilung von Vollmachten und Weisungen an die von der Gesellschaft benannten Stimm-

rechtsvertreter in Textform verwendet werden kann, steht auf der Internetseite der Gesell-

schaft unter https://www.nagarro.com/de/investor-relations/agm zum Herunterladen zur Ver-

fügung. 
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Die Anmeldung zur Hauptversammlung, die Stimmabgabe (auch durch Bevollmächtigte), die 

Erteilung von Vollmacht und Weisungen an von der Gesellschaft benannte Stimmrechtsver-

treter und die Bevollmächtigung Dritter können gemäß § 67c AktG auch über Intermediäre ge-

mäß SRD II in Verbindung mit der Durchführungsverordnung (EU 2018/1212) im ISO 20022-

Format (z.B. über SWIFT) an die Gesellschaft übermittelt werden. Für eine Anmeldung per 

SWIFT ist eine Autorisierung über die SWIFT Relationship Management Application (RMA) 

erforderlich. 

 

Anmeldungen gemäß § 67c AktG über einen Intermediär müssen spätestens bis zum letzten 

Anmeldetag, das heißt bis 22. Juni 2026, 24:00 Uhr (MESZ), bei der Gesellschaft eingegangen 

sein. Änderungen von Eintrittskartenbestellungen, Vollmachts- und Weisungserteilungen ge-

mäß § 67c AktG über einen Intermediär sind danach noch möglich und müssen bis 28. Juni 

2026, 24:00 Uhr (MESZ), bei der Gesellschaft eingegangen sein. 

 

Aktionäre, die erst nach Montag, 8. Juni 2026, 00:00 Uhr (MESZ), im Aktienregister eingetra-

gen sind, erhalten gemäß den gesetzlichen Regelungen keine Einladung übersandt. Einla-

dungsunterlagen können aber von diesen Aktionären über die zuvor genannten Kommunika-

tionswege angefordert werden. Hierbei ist zu beachten, dass die Anforderung rechtzeitig er-

folgen muss, um einen Versand der Einladung und eine Anmeldung bis zum Anmeldeschluss 

zu ermöglichen. Die zur Teilnahme berechtigten Aktionäre beziehungsweise ihre Bevollmäch-

tigten erhalten Eintrittskarten zur Hauptversammlung übersandt. Aktionäre, die sich über das 

InvestorPortal anmelden, haben die Möglichkeit, sich ihre Eintrittskarte unmittelbar selbst aus-

zudrucken oder sich diese per E-Mail zukommen zu lassen. 

 

Die Aktien werden durch die Anmeldung zur Hauptversammlung nicht gesperrt oder blockiert. 

Aktionäre können über ihre Aktien daher auch nach erfolgter Anmeldung weiterhin frei verfü-

gen. Für das Teilnahme- und Stimmrecht ist der am Tag der Hauptversammlung im Aktienre-

gister eingetragene Aktienbestand maßgebend. Dieser wird dem Bestand zum Anmelde-

schluss am 22. Juni 2026, 24:00 Uhr (MESZ), entsprechen, da aus arbeitstechnischen Grün-

den mit Wirkung vom Ablauf des Anmeldeschlusses (22. Juni 2026, 24:00 Uhr (MESZ)) bis 

zum Ende des Tages der Hauptversammlung (29. Juni 2026, 24:00 Uhr (MESZ)) keine Um-

schreibungen im Aktienregister vorgenommen werden (Umschreibungsstopp). Technisch 

maßgeblicher Bestandsstichtag (sogenannter Technical Record Date) ist daher der Ablauf des 

22. Juni 2026 (24:00 Uhr (MESZ)). Erwerber von Aktien der Gesellschaft, die noch nicht im 

Aktienregister eingetragen sind, werden daher gebeten, Umschreibungsanträge so zeitnah wie 

möglich zu stellen. 

 

2. Briefwahl 

 

Stimmberechtigte Aktionäre oder deren Bevollmächtigte können ihre Stimmen schriftlich oder 

im Wege elektronischer Kommunikation durch Briefwahl abgeben, ändern und widerrufen. Zur 

Ausübung des Stimmrechts per Briefwahl ist eine ordnungsgemäße Anmeldung erforderlich. 

 

Insbesondere können Stimmen elektronisch unter Nutzung des zugangsgeschützten Investor-

Portals der Nagarro SE unter https://www.nagarro.com/de/investor-relations/agm bis zum 

28. Juni 2026, 18:00 Uhr (MESZ), übermittelt, geändert oder widerrufen werden. Wir weisen 
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darauf hin, dass mit Ablauf der vorstehenden Frist diese Funktion über das InvestorPortal ge-

schlossen wird. 

 

Ferner kann die Ausübung des Stimmrechts per Briefwahl unter Nutzung des universellen An-

melde-, Vollmachts- und Weisungsformulars erfolgen. Auf diesem Wege übermittelte Brief-

wahlstimmen bzw. deren Änderung oder ihr Widerruf müssen spätestens bis 28. Juni 2026 

(24:00 Uhr (MESZ)) unter nachstehender Adresse (postalisch oder per E-Mail) eingehen, um 

auf der Hauptversammlung berücksichtigt werden zu können: 

 

Nagarro SE 

c/o Computershare Operations Center 

80249 München 

E-Mail: anmeldestelle@computershare.de 

 

3. Stimmrechtsvertretung 

 

3.1 Bevollmächtigung eines Dritten 

 

Aktionäre haben die Möglichkeit, einen Bevollmächtigten, etwa einen Intermediär, die depot-

führende Bank oder eine Aktionärsvereinigung, zu beauftragen, für sie an der Hauptversamm-

lung teilzunehmen und das Stimmrecht auszuüben. Auch im Falle einer Stimmrechtsvertretung 

ist eine fristgerechte Anmeldung des Aktionärs – wie oben unter Ziffer III.1. ausgeführt – er-

forderlich. 

 

Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis der Bevollmächtigung bedürfen 

der Textform (zu den Ausnahmen bei Stimmrechtsvertretern nach § 135 AktG siehe nachste-

hend unter Ziffer III.3.2). Die Erteilung der Vollmacht kann sowohl vor als auch noch während 

der Hauptversammlung erfolgen. 

 

Die Vollmacht und ihr Widerruf können in Textform gegenüber der Gesellschaft im Vorfeld der 

Hauptversammlung bis spätestens 28. Juni 2026 (24:00 Uhr (MESZ)) unter folgender Adresse 

(postalisch oder per E-Mail) 

 

Nagarro SE 

c/o Computershare Operations Center 

80249 München 

E-Mail: anmeldestelle@computershare.de 

 

erteilt werden. Ferner kann die Vollmacht auch elektronisch unter Nutzung des zugangsge-

schützten InvestorPortals der Nagarro SE unter https://www.nagarro.com/de/investor-relati-

ons/agm erteilt und widerrufen werden. Die Erteilung, die Änderung und der Widerruf einer 

Vollmacht durch Erklärung gegenüber der Gesellschaft (mit Ausnahme der Vollmachtsertei-

lung an ein Kreditinstitut oder eine Aktionärsvereinigung oder eine sonstige, einem Kreditinsti-

tut gemäß § 135 Abs. 8 oder Abs. 10 AktG gleichgestellte Person oder Personenvereinigung) 

über das InvestorPortal kann bis zum 28. Juni 2026, 18:00 Uhr (MESZ), erfolgen. Wir weisen 

darauf hin, dass mit Ablauf der vorstehenden Frist diese Funktion über das InvestorPortal ge-

schlossen wird. 
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Vollmachtsformulare, die zur Vollmachtserteilung auf der Hauptversammlung selbst verwen-

det werden können, erhalten teilnahmeberechtigte Aktionäre bzw. ihre Vertreter am Tag der 

Hauptversammlung an der Einlasskontrolle zur Hauptversammlung. 

 

Alternativ können die Vollmacht und ihr Widerruf in Textform gegenüber dem Bevollmächtigten 

erteilt werden. Wird die Vollmacht in Textform gegenüber dem Bevollmächtigten erteilt, so be-

darf es gegenüber der Gesellschaft – soweit sich nicht aus § 135 AktG etwas anderes ergibt, 

hierzu nachstehend Ziffer III.3.2 – eines Nachweises der Bevollmächtigung in Textform. Der 

Nachweis der Bevollmächtigung kann der Gesellschaft an die vorstehend genannte Adresse 

einschließlich des dort genannten Weges der elektronischen Kommunikation (E-Mail) gesen-

det oder über das zugangsgeschützte InvestorPortal der Nagarro SE übermittelt werden. Der 

Nachweis einer erteilten Bevollmächtigung kann auch dadurch geführt werden, dass der Be-

vollmächtigte am Tag der Hauptversammlung die ordnungsgemäß erteilte Vollmacht an der 

Einlasskontrolle vorweist. Erfolgt die Erteilung der Vollmacht durch Erklärung gegenüber der 

Gesellschaft, erübrigt sich ein gesonderter Nachweis. 

 

3.2 Stimmrechtsvertretung durch einen Intermediär, eine Aktionärsvereinigung oder 

diesen gleichgestellte Personen (§ 135 AktG) 

 

Soweit eine Vollmacht an einen Intermediär, eine Aktionärsvereinigung oder an eine im Hin-

blick auf die Stimmrechtsausübung nach den aktienrechtlichen Bestimmungen diesen gleich-

gestellte Person oder Institution erteilt wird, bedürfen die Vollmachtserteilung und ihr Widerruf 

nach den gesetzlichen Vorschriften nicht der Textform. Insoweit genügt es, wenn die Voll-

machtserklärung vom Bevollmächtigten nachprüfbar festgehalten wird. Intermediäre und Akti-

onärsvereinigungen sowie die ihnen nach § 135 AktG gleichgestellten Personen und Instituti-

onen können für ihre eigene Bevollmächtigung abweichende Regelungen vorsehen. Aktionäre 

werden gebeten, sich diesbezüglich jeweils mit dem oder den entsprechend zu Bevollmächti-

genden abzustimmen. Eines gesonderten Nachweises der Bevollmächtigung gegenüber der 

Gesellschaft bedarf es in diesem Fall nicht. 

 

3.3 Stimmrechtsvertretung durch Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft 

 

Wir bieten allen Aktionären und deren Bevollmächtigten an, sich durch unsere Stimmrechts-

vertreter vertreten zu lassen. Auch in diesem Fall ist eine ordnungsgemäße Anmeldung erfor-

derlich. Soweit die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter bevollmächtigt wer-

den, müssen diesen in jedem Fall Weisungen für die Ausübung des Stimmrechts erteilt wer-

den. Die Vertretung durch Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft ist auf die weisungsgebun-

dene Ausübung des Stimmrechts bei der Abstimmung über die Beschlussvorschläge der Ver-

waltung zu den Punkten der Tagesordnung beschränkt; Weisungen zur Ausübung des Stimm-

rechts über sonstige Beschlussanträge oder zur Ausübung sonstiger Aktionärsrechte auf der 

Hauptversammlung nehmen die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft nicht entgegen. 

 

Die Bevollmächtigung und die Weisungen sind in Textform zu erteilen. Vollmachten und Wei-

sungen an die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft können bis zum 28. Juni 2026, 18:00 Uhr 

(MESZ), über das zugangsgeschützte InvestorPortal der Nagarro SE unter 

https://www.nagarro.com/de/investor-relations/agm erteilt, geändert oder widerrufen werden. 
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Für eine Bevollmächtigung und Weisungserteilung an die Stimmrechtsvertreter auf anderem 

Weg kann das universelle Anmelde-, Vollmachts- und Weisungsformular verwendet werden. 

Vollmachten und Weisungen bzw. deren Widerruf oder Änderung im Vorfeld der Hauptver-

sammlung müssen bis spätestens 28. Juni 2026 (24:00 Uhr (MESZ)) unter nachstehender Ad-

resse (postalisch oder per E-Mail) eingehen, um auf der Hauptversammlung berücksichtigt 

werden zu können: 

 

Nagarro SE 

c/o Computershare Operations Center 

80249 München 

E-Mail: anmeldestelle@computershare.de 

 

Des Weiteren kann eine Bevollmächtigung der Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft bis zu 

dem vom Versammlungsleiter in der Hauptversammlung festgelegten Zeitpunkt auch noch auf 

der Hauptversammlung selbst erfolgen. 

 

Teilnahmeberechtigte Aktionäre bleiben auch nach erfolgter Bevollmächtigung eines Dritten 

bzw. eines Stimmrechtsvertreters der Gesellschaft zur persönlichen Teilnahme an der Haupt-

versammlung berechtigt. Im Falle einer persönlichen Teilnahme des Aktionärs oder eines von 

ihm bevollmächtigten Dritten an der Hauptversammlung erlischt ein zuvor erteilter Auftrag an 

die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter samt der zugehörigen Weisungen 

ohne gesonderten Widerruf; die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter werden 

in diesem Fall auf der Grundlage einer zuvor an sie erteilten Vollmacht nicht tätig. 

 

3.4 Ergänzende Informationen zur Stimmrechtsausübung 

 

Gehen bei der Gesellschaft für ein- und denselben Aktienbestand auf unterschiedlichen Über-

mittlungswegen voneinander abweichende Erklärungen zur Ausübung des Stimmrechts ein, 

wird nur die zuletzt abgegebene Erklärung berücksichtigt. Ist für die Gesellschaft nicht erkenn-

bar, welche der Erklärungen zuletzt abgegeben wurde, werden diese Erklärungen in folgender 

Reihenfolge berücksichtigt: (1) über das InvestorPortal, (2) gemäß § 67c Abs. 1 und Abs. 2 

Satz 3 AktG in Verbindung mit Art. 2 Abs. 1 und 3 und Art. 9 Abs. 4 der Durchführungsverord-

nung (EU) 2018/1212, (3) per E-Mail und (4) postalisch übersandte Erklärungen. 

 

Sofern gleichzeitig und auf demselben Weg Erklärungen eingehen, die mehr als eine Form 

der Stimmrechtsausübung enthalten, so haben Briefwahlstimmen Vorrang gegenüber der Er-

teilung von Vollmacht und Weisungen an die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft. Werden 

Vollmacht und Weisungen gleichzeitig und auf demselben Weg sowohl an die Stimmrechts-

vertreter der Gesellschaft als auch an einen anderen Bevollmächtigten erteilt, haben Vollmacht 

und Weisungen an die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft Vorrang, soweit nachfolgend 

Vollmacht und Weisungen an die Stimmrechtsvertreter nicht widerrufen oder geändert werden. 

 

Sollte zu einem Tagesordnungspunkt eine Einzelabstimmung durchgeführt werden, ohne dass 

dies im Vorfeld der Hauptversammlung mitgeteilt wurde, so gilt eine zuvor an die Stimmrechts-

vertreter zu diesem Tagesordnungspunkt insgesamt erteilte Weisung zur Ausübung des 

Stimmrechts bzw. eine zu diesem Tagesordnungspunkt insgesamt per Briefwahl abgegebene 
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Stimme, soweit sie nicht geändert oder widerrufen wird, auch als entsprechende Weisung bzw. 

entsprechende Stimmabgabe für jeden Punkt der zugehörigen Einzelabstimmung. 

 

Unter Tagesordnungspunkt 1 wird kein Beschlussvorschlag unterbreitet und ist somit auch 

keine Abstimmung vorgesehen. Die vorgesehenen Abstimmungen zu den Tagesordnungs-

punkten 2 bis 5 und 7 haben verbindlichen Charakter, derjenige zum Tagesordnungspunkt 6 

hat empfehlenden Charakter. 

 

4. Rechte der Aktionäre nach Art. 56 Satz 2, 3 SE-VO, § 50 Abs. 2 SEAG, §§ 122 

Abs. 2, 126 Abs. 1, 127, 131 Abs. 1 AktG 

 

4.1 Tagesordnungsergänzungsverlangen (Art. 56 Satz 2, 3 SE-VO, § 50 Abs. 2 SEAG, 

§ 122 Abs. 2 AktG) 

 

Aktionäre, deren Anteile zusammen den zwanzigsten Teil des Grundkapitals (5 %) oder den 

anteiligen Betrag von EUR 500.000,00 erreichen, können verlangen, dass Gegenstände auf 

die Tagesordnung gesetzt und bekannt gemacht werden. Jedem neuen Gegenstand muss 

eine Begründung oder eine Beschlussvorlage beiliegen. Das Verlangen ist schriftlich, gegebe-

nenfalls gemäß § 126a Abs. 1 BGB, an den Vorstand der Nagarro SE zu richten und muss der 

Gesellschaft spätestens 30 Tage vor der Versammlung, also bis Freitag, 29. Mai 2026 

(24:00 Uhr (MESZ)), zugehen. Ein entsprechendes Verlangen ist an folgende Adresse zu rich-

ten: 

 

Nagarro SE 

Vorstand 

Baierbrunner Str. 15 

81379 München 

 

Bekanntzumachende Ergänzungen der Tagesordnung werden – soweit sie nicht bereits mit 

der Einberufung bekanntgemacht wurden – unverzüglich nach Zugang des Verlangens auf 

dem gleichen Wege wie die Einberufung zur Hauptversammlung bekanntgemacht. Sie werden 

außerdem auf der Internetseite der Gesellschaft unter https://www.nagarro.com/de/investor-

relations/agm bekanntgemacht und den Aktionären mitgeteilt. 

 

4.2 Gegenanträge und Wahlvorschläge (§§ 126 Abs. 1, 127 AktG) 

 

Aktionäre können der Gesellschaft Gegenanträge gegen Vorschläge von Vorstand und/oder 

Aufsichtsrat zu bestimmten Tagesordnungspunkten sowie Wahlvorschläge übersenden. Zu-

gänglich zu machende Gegenanträge müssen mit einer Begründung versehen sein. Gegen-

anträge, Wahlvorschläge und sonstige Anfragen von Aktionären zur Hauptversammlung sind 

ausschließlich an folgende Adresse zu richten: 

 

Nagarro SE 

Baierbrunner Str. 15 

81379 München 

E-Mail: hv@nagarro.com 
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Anderweitig adressierte Gegenanträge oder Wahlvorschläge werden nicht berücksichtigt. Die 

Gesellschaft wird alle nach § 126 AktG und § 127 AktG zugänglich zu machenden, bis spä-

testens zum Ablauf des 14. Juni 2026 (24:00 Uhr (MESZ)) unter vorstehender Adresse einge-

gangenen Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären einschließlich des Namens des 

Aktionärs sowie zugänglich zu machender Begründung unverzüglich nach ihrem Eingang auf 

der Internetseite der Gesellschaft unter https://www.nagarro.com/de/investor-relations/agm 

veröffentlichen. Dort werden auch etwaige Stellungnahmen der Verwaltung veröffentlicht. 

 

Auch wenn Gegenanträge und Wahlvorschläge der Gesellschaft vorab übermittelt worden 

sind, finden sie in der Hauptversammlung nur dann Beachtung, wenn sie dort nochmals münd-

lich gestellt bzw. unterbreitet werden. Das Recht der Aktionäre, auf der Hauptversammlung 

Gegenanträge oder Wahlvorschläge auch ohne vorherige Übermittlung an die Gesellschaft zu 

stellen bzw. zu unterbreiten, bleibt unberührt. 

 

4.3 Auskunftsrecht der Aktionäre gemäß § 131 Abs. 1 AktG 

 

Jedem Aktionär ist auf Verlangen in der Hauptversammlung vom Vorstand Auskunft über An-

gelegenheiten der Gesellschaft zu geben, soweit die Auskunft zur sachgemäßen Beurteilung 

eines Gegenstands der Tagesordnung erforderlich ist. Die Auskunftspflicht erstreckt sich auch 

auf die rechtlichen und geschäftlichen Beziehungen der Gesellschaft zu verbundenen Unter-

nehmen sowie die Lage des Konzerns und der in den Konzernabschluss einbezogenen Un-

ternehmen. 

 

Unter bestimmten, in § 131 Abs. 3 AktG näher ausgeführten Voraussetzungen darf der Vor-

stand die Auskunft verweigern. Ferner ist der Versammlungsleiter nach näherer Maßgabe von 

§ 22.2 der Satzung der Gesellschaft ermächtigt, das Frage- und Rederecht der Aktionäre zeit-

lich angemessen zu beschränken. 

 

5. Informationen auf der Internetseite der Gesellschaft 

 

Diese Einberufung sowie die in § 124a AktG genannten weiteren Informationen und Unterla-

gen stehen auf der Internetseite der Gesellschaft unter https://www.nagarro.com/de/investor-

relations/agm zum Download bereit. 

 

6. Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte 

 

Die Gesamtzahl der Aktien der Nagarro SE beträgt zum Zeitpunkt der Einberufung der Haupt-

versammlung 12.922.297 Stück. Die Gesamtzahl der Stimmrechte beträgt daher zum Zeit-

punkt der Einberufung der Hauptversammlung 12.922.297. Von den 12.922.297 Stück Aktien 

entfallen am 14. Mai 2026 546.279 Stück auf eigene Aktien, aus denen der Gesellschaft ge-

mäß § 71b AktG keine Rechte, insbesondere kein Stimmrecht, zustehen. 

 

7. Zeitangaben 

 

Soweit nicht ausdrücklich anders vermerkt, sind sämtliche Zeitangaben in dieser Hauptver-

sammlungseinladung Zeitangaben in der für Deutschland am maßgeblichen Datum geltenden 
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mitteleuropäischen Sommerzeit (MESZ). Die koordinierte Weltzeit (UTC) entspricht der mittel-

europäischen Sommerzeit (MESZ) minus zwei Stunden. 

 

München, im Mai 2026 

 

Nagarro SE 

Der Vorstand 

 

* * * * * 

 

Informationen für Aktionäre zum Datenschutz im Hinblick auf die Datenerhebung für 

Zwecke der Hauptversammlung 

 

Die Gesellschaft verarbeitet im Zusammenhang mit der Hauptversammlung am 29. Juni 2026 

als Verantwortliche im Sinne des Datenschutzrechts personenbezogene Daten (insbesondere 

Name, Vorname, Geburtsdatum, Adresse und weitere Kontaktdaten des Aktionärs, gegebe-

nenfalls E-Mail-Adresse, Aktienanzahl, Besitzart der Aktie sowie gegebenenfalls Name und 

Adresse des vom jeweiligen Aktionär bevollmächtigten Aktionärsvertreters) auf Grundlage der 

geltenden Datenschutzbestimmungen. Informationen für Aktionäre zum Datenschutz sind auf 

der Internetseite der Gesellschaft unter https://www.nagarro.com/de/investor-relations/agm 

verfügbar. 

 

 

* Ausschließlich zum Zwecke der besseren Lesbarkeit wird in dieser Einladung auf eine ge-

schlechterspezifische Schreibweise verzichtet. Alle personenbezogenen Bezeichnungen und 

Begriffe sind jedoch im Sinne der Gleichbehandlung als geschlechtsneutral zu verstehen. 


